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Mitwoch, 18.01 .12 Ortsumfahrung bleibt ungeklärt

EGG. Am Montag liefert en sich Ge meindepräside nt RaU
Rothenhofe r und Einwohner aus Egg im ..H irschene-Saal
heft ige Wortgefechte. Grund dafür ist der geplante A usbau
der Neuen Meilener strasse.

PrU tio n mit 810 UntrrsC'hrlrtrn
Zwei Stunden bevor Gemeindep räsi­
dent Rolf Rothen hofer das Wort im
«Huschen__Saal an die Eu er rich tete,
erhielt er im Gemeindehaus Besuch ,
G öpt Kunz und zwei weitere Initianten
der Interessengruppe ODEgg übe r­
brachten ihre Botschart mit Hil fe eines
ora ngen Mini-VWs. Das Aut o rollte
mit einer Kar tonholt mit IHO Unter­
schri ften vor - gesa mmelt, um gegen
den Ausba u der Neuen Meilenerslrasse
vorzugehen. Kunz man övrierte das
Au to an einer Schnur durch die Gl as­
türe und parkiert e es vor Rot henhofen
Fussen in der Einga ngsha lle.

Zu diese n Unterschritten wurde der
Ge mei ndep r.1lsident \IOD den Eggern
ebenfalls befragt . .. Ich habe sie zur
Ken ntnis genom men. Wu dabei heraus­
kommt . .... nn ich noc h nicht lage n. Mir
wurde d ie Pel iüon ent vor zwei Stunden
tlberreich l, und ich wäre ein seh r guter
GemeindeprlisMit'nt. wenn icb jetzt
scjoe eree l...Osung bereilh1l1e.~

Die Verlammlung endete mil Unge­
wissheit . Ftlr Göpf Kun z ist abe r eiDeS
klar: ~Wi r werden weiterhi n gegen die­
se~ Vorh aben ka mpfen . In Eu: soll
keine sok he Slra~se gebaut werden. ~

a egteugruppe ~' lrrt Fragen auf
Der Masterpla n soll in diesem Jahr \IOD

eine r Begleilgruppe aus rund 2QPerso­
nen über arbeit et werden. Die Gruppe
wird SK:h aus EJFrn versctnedeeer
Ortsteile zusammensetzen und 5011 A n­
fanS Mi lZ ihre Ar beil in rund fünf
Treffen im Jah r aufne hmen. Es war
unler anderem diese BeSleilgru ppe, die
Fra gen bei den Egern aufwarf . So
blieb für viele unk la r, welche Kompe­
tenzen die Gr uppe übe rnimmt uDd ob
sie bei de r endguhigen Ent scl'!eidun g
mitbestimmen wird. Ob die Begleit­
gruppe in (unf Sitzungen zu einer opt i.
malen Überarbe itung des Maslerp)ans
gelang t, blei bt abzuwar te n.

Ver unsicherung verursechte die Zu ­
sammenarbeit des Gemeind er au mit
dem Ka nte n. Der Ge meinderat ver­
handle bereits jetzl mit dem Kanton
übe r d ie Neue Meilenerstr aSM:. doch
d ie Begleitgruppe, die eigen tlich für die
Lös ungsftndu ng zustJindig ist , wird ers t
im März gebildet, lau tete ein Vorwurf.
~ Es wird nicht nebeneina nder her ge­
plant», widersprach Rothenhofer.

Kreisel. der den Ver kehr in RK:hl ung
Meilen auf die neue Struse führen uDd
denjenigen in Richtu ng Uster auf der
Forchstrasse belassen wü rde.

Gt>grn Au sbau und «Spange»
Die Interessengruppe ODEgg (O rts­
durchfa hrt EU ) isl aus verschiedenen
Gr ünden gege n d iesen Au sbau. Der
Verkehr würde mur en durch ein d icht
besiedel tes Gebiet gele itet werden, vor­
bei an einer Schule und einem Sport­
platz.. Au eh die vorgeschlagene A ller­
native mit einer sogenannten Spange
(siehe Grafik) stösst auf Ablehnung. Sie
würde die Neue Meilenerstrasse in
einer halbr unden Form fort set zen und
südlic h der Dorfplat z-Parkplä tze in die
Merlenerstrasse münden (rot gekenn­
zeichnet) . Es en tstü nde em grosser

Am MontilJ war der Abend der Aus­
....crl ung.. 190 Egger hallen im Somme r
a n der l ufo -Ausstelluag des Meu er­
plans zur Ortsemwie..lung EU einen
Fragebogen zu den verschiedenen Pro ­
jekten ilusgcftlllt. ~UD pr äsentierte
5ilvl00 Murch ini. Bau- und Plan ungs·
vorstand der Gem einde EU , die Ergeb­
nisse . Der ~ H incben~-Saal ....ar von.
und vor allem. ein Punkt des Mu ter·
plans , ab A nlaM zu Disku ssjoeen: Der
Ausbau der Seue n Meilenentraue.

Bereits .w Jahre ha rrt das Proje kt im
kantonalen Ril;htpl iln aus. Die Planung
lieht \'01' . die Neue Meileoeßlra~ um
ei n Je Tades Strassensröck zu vert ängem
und sie mit der Meileee rstra sse zusa m­
menzufUhren. Diese r Ausbau ist für
den Verkehr von Uste r nilCh Meilen
vorgeseben uDdwürde d ie Forchst rasse
entlasten.



Zürcher Oberland

Fürdie Egger Ortsumfahrung
istkeine Lösung in Sicht
Gemeindepräsident RolfRothenhofer und Einwohner
lieferten sich im Hirschensaal heftige Wortgefechte.
Esging um den geplanten Ausbau der Neuen Meilenerstrasse.

Von Domlnlque von Rohr
Egg - Am vergange neu Montag war der
Abend der Auswertung. 190Egger hat ­
ten im Sommer an der Info -Ausstellung
übe r den Master plan für die Ortsent­
wicklu ng Egg einen Fragebogen zu den
verschiedenen Projekten ausgefüllt. Nun
präsentierte Silvano Murc h ini, Bau- und
Planungsvorstand der Gemeinde Egg,
die Ergebnisse . Der Hirschensaal war
voll, und vor allem ein Punkt des Master­
plans gab Anlass zu Diskussionen: der
Ausbau der Neuen Meilenerstrasse.

Bereits seit 40 Jah ren ist das Projekt
Teil des kantonalen Richtplans. Die Pla ­
nung sieht vor, die Neue Meilenerstrasse
um ein gerades Strassenstück zu verlän­
gern und sie mit der Meilenerstrasse zu­
sammenzufüh ren. Dieser Ausbau ist für
den Verkehr von Uster nach Meilen vor­
gesehen und würde die Forchstrasse
entlas ten.

Gegen Ausbau und «Spange).
Die Intere ssengruppe 0 0 Egg (Orts­
durchfahrt Egg) ist au s verschiedenen
Gründen gegen diesen Ausbau. Der ver­
kehr würde mitten durch ein dicht be ­
siedeltes Gebi et geleitet werden, vorbei
an einer Schu le un d e inem Sportplatz.
Auch die vorgesch lagene Alternative
mit einer sogena nnt en Spange stösst
auf Ablehnu ng. Sie würde die Neue
Meile ne rst rasse in einer halbrunden
For m fort set zen und südlich der Dorf­
pla tz-Park plät ze in die Meilenerstrasse
münden. Es e nt stünd e so ein grosse r

Kreisel, der den Verkehr in Richtung
Meilen auf die neue Strasse füh ren un d
jenen in Richtung Uste r auf der Ferch­
stra sse belassen würde.

Begleltgruppe wirft Fragen auf
Der Masterpla n soll in diesem Jahr von
einer Begleitgruppe aus rund 20 Perso­
nen übera rbeitet werden. Sie wird sich
aus Eggern verschiedener Ortsteile zu­
sammensetzen und soll Anfang März
ihre Arbeit mit etwa fün f Treffen tmjahr
aufnehmen. Es war unter anderem diese
Begleitgruppe, die wichtige Frage n bei
den Eggern aufwa rf. So blieb für viele
Einw ohner unklar, welche Kompeten­
zen d ie Gruppe üb ernimmt und ob sie
bei der endgültigen Ent scheidung mit­
bes tim men kann. Ob die Begleitgruppe
in fünf Sitzungen zu einer optimalen
Überarbeitung des Masterplans gelangt,
bleibt abzuwarte n .

Verunsicherung verursachte die Zu­
sammenarbeit der Exekutive mit dem
Kanton Zürich. Der Gemeinderat ver ­
handle bereits jetzt mit dem Kanton
über die Neue Meilen erst rasse. doch die

«Wir werden weiterhin
gegen dieses Vorhaben
kämpfen. In Eggsoll
keine solche Strasse
gebaut werden »
GöpfKunz

Begleitgruppe, die eigentlich fü r die
Lösungsfindung zus tändig wäre , werde
erst im März gebildet, lautete ein Vor­
wurf. Rothenhofer widersprach: «Es
wird nicht nebeneinanderher geplant.»

Zwei Stunden bevor er das Wort im
Hirschensaal an die Egger rich tet e, ha tte
er im Gemeindehaus Besuch von Egger
Bür gern bekommen . Göpf Kunz und
zwei weitere Initi anten de r Interessen­
gruppe ODEgg überbrach ten ihre Bot­
schaft in eine m ora ngen Mini-VW. Das
Auto rollte mit einer Kartonbox samt 810
Untersc h riften vor. Die Unterzeic hner
wollen gegen den Ausbau der Neuen
Meilenerstrasse vorgehen. Kunz manöv­
rierte das Auto an einer Schnur durch
die Glas tür und parkierte es vor Rothen­
hofers Füssen in der Eingangshalle des
Gemeindehauses.

Ungewisse Zukunft
Zu diesen Unterschriften wurde der
Egger Gemeindepräsident von de n Be­
wohnern des Dorfes ebenfalls befragt.
«Ich habe sie zur Kenntnis genomme n.
Was dabei herauskommt , kann ich noch
nicht sagen . Mir wurde d ie Petition erst
vor zwei Stunden überreicht, und ich
wäre ein sehr guter Geme inde präs ide nt,
wen n ich jet zt schon eine Lösung bereit­
hätte », sagte Rothenhofer.

Die Versammlung endete in unge­
wissheit. Für Göp f Kun z ist aber eines
klar: «Wir werden weite rhin gegen die ­
ses Vorhaben kämpfen . In Egg soll keine
solche Strasse gebaut werden.»



Petition gegen Ausbau der Neuen Meilenerstrasse

EGG Am Montag diskutierten die Egger Im -Hlrschen-·Saal
über die Ortsentwicklung. Besonders unter Beschuss geriet
der Ausbau der Neuen MeIlenerstrasse, der bereits seit
Längerem In der Kritik steht.

Der «Hirschen-- Saa l war voll,
als Silvano Murchini, Bau-"
und Planungsvorstand der Ge­
meinde Egg, am Mont ag die
Auswertung der Frage bögen
präsentierte. Diese wurden im
Sommer von 190 Eggern bei der

Ausstellung zur Ort sentwick­
lung Egg ausgefüllt. Eines der
im Masterpl an aufgeführ ten
Projekt e ist der Ausbau der
Neuen Meilenerstrasse, die den
Verkehr auf der Forchstrasse
entlasten soll. Die Interessen-

gruppe ODEgg (Ortsdurchfahrt
Egg) stellt sich gegen dieses Vor­
haben. «Der Ausbau würd e mit­
ten durch ein dicht besiedeltes
Qu ar tier füh ren», sagt Göpf
Kunz, einer der Initianten. Um
dagegen vorzugehen, übergab
die OD Egg Gemeindepräsident
Roll Roth en hofer eine Petiti on
mit 810 Unterschri ften.
«Es muss eine Lösung für das
Verkehrsproblem gefunden wer-

den. Spätestens wenn 2014 die
vorgesc hriebe nen Barrieren bei
den Übergängen der Forehbahn
angeb racht werden, wird sich
der Rotanteil der Kreuzung
Richtung Rällikon und Meilen
erheblich erhöhen», erklä rt Ro­
then hofer. Im März wird eine
Begleitgru ppe aus rund 20 Per­
sonen gebildet, die sämtliche
Projekte des Masterp lans über­
arbeiten wird. (dro)
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Petition gegen Umfahrung
EGG. Am Montag diskutierten die Egger heftig über die
Ortsentwicklung. Besonders unter Beschuss geriet der
Ausbau der Neuen Meilenerstr asse. der bereits seit
Langem in der Kritik steht.

DOMINIOUEVON ROHR

Bevor die öffentliche O rien tie­
rung zu r O rtsent wicklung Egg
am Montaga bend begann ,
reichte die Interessengemein­
schaft Ortsdurchfahrt Egg bei

Gemeindepräside nt Rolf Ro­
thenhofer eine Petition mit 810
Unterschriften ein. Die G ruppe
wehrt sich gegen den Ausbau
der Neuen Meilenerstrasse, der
zur Entlast ung der Forchstra sse
dien ensoll, «Wir wollen damit

ein Zeichen setzen », erklärte
Göp f Kunz. einer der Initianten.
Das Projekt würde einer nach­
haltigen Verkehrspolitik wider­
sprechen und mitt en durch ein
dicht besiedeltes Q ua rtier von
Egg führen , schreibt die IG in
einer Mitteilu ng.

Das 2014 in Kraft tre tende
Bahngesetz. das Barrieren bei
den Übe rgängen der Forchba hn
fordert. verlangt jedoch nach
einer Lösung zur Bewältigung

des anwachsenden Verk ehrs. Da
durch die Barrieren ein erhöhter
Rotanteil an der Kreuzung in
Egg Richtung Räliikon und
Meilen herrschen würd e, müsse
der Verkehr umgeleitet werden.
«Jeder will vor sein Haus Iah ­
ren können, aber niemand will
eine Strasse. Wir müssen aber
eine Lösung zur Beheb ung des
Verkehrsproblems finden», er­
klärte Ge meindepräsident Rolf
Rothenhofer. Seite 5
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